
Unser erstes Spielefest der Kreisliga m/w Jg. 2011/2012 
 

Im November war es soweit. Für unsere noch recht junge Mannschaft (wir trainieren seit Ostern 

zusammen) stand das erste Spielefest an. Dass es in Lohne ausgerichtet wurde, hatte für mich als 

Trainerin Vor- und Nachteile. Ich hatte persönlich noch an keinem Spielefest teilgenommen, was bei 

mir zu einer gewissen Nervosität führte. Zum Glück hatte ich einen ganzen Sack voll „alter 

Hasen“ an meiner Seite. Dies beruhigte ungemein!!! Direkt an meiner Seite Patrick Kleene, der mit 

mir die F-Jugend trainiert. Aber auch Marian Strehl und Sabrina Alken von den Minis, die alles 

völlig im Griff hatten. Bis hin zu unseren tollen Kids, die gut gelaunt und motiviert pünktlich im 

Trikot sehr stolz auf den Anpfiff warteten.  

 

Zu Besuch waren zwei Mannschaften aus Schüttorf und eine Mannschaft aus Sögel. Unsere 

Spielgemeinschaft Lingen-Lohne hat ebenfalls jeweils eine Mannschaft aus Lingen und eine aus 

Lohne gestellt. Haren konnte leider nicht antreten. Damit war eine überschaubare Menge an 

Mannschaften vertreten.  

 

Gespielt wird noch wie bei den Minis mit 4 Feldspielern und 1 Torwart. Die Spiellänge sind 15 

Minuten ohne Pause. Der Spaß am Handballspiel steht im Vordergrund. Schrittfehler, Doppelprellen 

oder ähnliche Regelverstöße werden noch großzügig im Hinblick auf den „Könnensstand“ des 

Kindes ausgelegt.  

An dieser Stelle ein großes Lob an die Schiedsrichter, die mit Feingefühl agiert haben. Es war ein 

schöner Nachmittag. Bei den Fähigkeiten der einzelnen Spieler und Mannschaften zeigen sich 

insgesamt große Unterschiede. Besonders gut hat mir gefallen, dass es keine Gewinner und 

Verlierer gab. Tore werden vom Schiedsrichter nicht notiert, alle sind Gewinner und durften am 

Ende eine Urkunde mit nach Hause nehmen.  

 

Ich bedanke mich bei ganz vielen fleißigen Händen. Egal ob Eltern, Betreuer, Trainer oder Freunde 

des Handballs. Für Fair Play auf dem Spielfeld und bei den Zuschauern. 

 

Ich freue mich auf das nächste Turnier 

 

Eure Barbara Volmer 


